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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Weiche 
für  Fahrwege  von  spurgeführten  Fahrzeugen  mit  Line- 
armotorantrieb  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 
[0002]  Aus  der  DE-A  38  33  904  ist  eine  derartige  Wei- 
che  bekannt.  Bei  dieser  Weiche  werden  alle  diejenigen 
Schienen,  die  zur  gewünschten  Weichenstellung  nicht 
erforderlich  sind,  nach  unten  aus  der  Ebene  bzw.  dem 
oberen  Niveau  der  Schienen  weggeschwenkt.  Nachtei- 
lig  bei  dieser  Weichenbauart  ist  es,  daß  je  nach  Wei- 
chenstellung  Statoren  nicht  von  der  Schienenoberseite 
abgedeckt  werden  und  somit  der  Witterung  ausgesetzt 
sind  und  verstärkt  zu  Korrosion  neigen.  Weiterhin  sind 
bei  bestimmten  Anwendungen  seitlich  unterhalb  der 
Statoren  freiliegende  Stromleitungen  zur  Versorgung 
der  Fahrzeuge  angeordnet.  Auch  diese  sind  der  Witte- 
rung  ausgesetzt  und  Nässe  oder  Vereisung  können 
hierbei  zu  Kurzschlüssen  führen. 
[0003]  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  da- 
her,  eine  Weiche  der  im  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  beschriebenen  Art  derart  weiterzuentwickeln, 
daß  eine  bessere  Spurführung  und  eine  Abdeckung  im 
Weichenbereich  durch  die  Schiene  erreicht  wird.  Diese 
Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  im  Patentanspruch  1 
gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  und 
Weiterbildungen  sind  den  Unteransprüchen  zu  entneh- 
men.  Durch  die  erfindungsgemäße  Weiche  werden  die 
Statoren  und  eventuell  vorhandene  Stromschienen 
nicht  der  Witterung  ausgesetzt. 
[0004]  Der  Fahrweg  für  spurgeführte  Fahrzeuge  mit 
Linearmotor,  für  die  die  erfindungsgemäße  Weiche  be- 
stimmt  ist,  weist  eine  rechte  und  eine  linke  Schiene  auf. 
Die  Schiene  weist  ein  vertikales  Profil  für  die  Seitenfüh- 
rungsrollen,  ein  horizontales  Profil  für  die  Vertikalfüh- 
rungsrollen  und  einen  Langstator  auf,  wobei  die  rechte 
und  linke  Schiene  spiegelsymmetrisch  zu  einer  Mittel- 
ebene  aufgebaut  sind.  Die  Begriffe  rechts  und  links  in 
bezug  auf  die  Schienen  bzw.  Weichenstellungen  bezie- 
hen  sich  auf  die  Sichtweise  vom  vereinigten  spitzen 
Weichenende  zum  gegabelten  Weichenende,  wie  auch 
bei  der  Sichtweise  der  weiter  unten  beschriebenen 
Schnitte  durch  eine  besonders  bevorzugte  erfindungs- 
gemäße  Weiche  in  den  Figuren  3  und  5.  Die  Begriffe 
Weichenstellung  nach  rechts  bzw.  links  bedeuten,  daß 
bei  der  Weichenstellung  nach  rechts  der  Fahrweg  mit 
dem  rechten  Fahrweg  hinter  der  Weiche  bzw.  bei  Wei- 
chenstellung  nach  links  mit  dem  linken  Fahrweg  hinter 
der  Weiche  verbunden  ist.  Eine  Aussage  darüber,  ob 
nur  eine  oder  beide  Weichenstellungen  einen  Bogen 
ausführen,  ist  damit  nicht  gegeben.  So  sind  z.B.  bei  ei- 
ner  Weiche  mit  geradem  Fahrweg  und  Abzweigung 
nach  links  die  Schienen  der  Weichenstellung  nach 
rechts  in  Aufsicht  gerade  und  die  Schienen  der  Wei- 
chenstellung  nach  links  in  Aufsicht  gebogen.  Bei  einer 
Weiche  mit  geradem  Fahrweg  und  Abzweigung  nach 
rechts  sind  entsprechend  die  Schienen  der  Weichen- 
stellung  nach  links  in  Aufsicht  gerade  und  die  Schienen 

der  Weichenstellung  nach  rechts  in  Aufsicht  gebogen 
(so  auch  im  unten  beschriebenen  und  dargestellten 
Ausführungsbeispiel). 
[0005]  Es  sind  auch  erfindungsgemäße  Weichen 

5  möglich,  die  einen  nach  links  gebogenen  Fahrweg  und 
eine  gebogene  Abzweigung  nach  rechts  aufweisen 
oder  umgekehrt.  Dabei  ist  aber  der  Aufbau  des  Dreh- 
segments  komplizierter. 
[0006]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  Fi- 

10  guren  für  eine  besonders  bevorzugte  Ausführungsform 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Fahrweg  und  ein  spurgeführtes  Fahr- 
zeug  mit  Linearmotorantrieb  im  Querschnitt, 

Fig.  2  den  schematischen  Aufbau  einer  besonders 
bevorzugten  erfindungsgemäßen  Weiche  in 
Weichenstellung  gerade  Fahrt  in  Aufsicht, 

15 

20  Fig.  3  den  Schnitt  A-A  aus  Fig.  2, 

Fig.  4  den  schematischen  Aufbau  der  besonders 
bevorzugten  erfindungsgemäßen  Weiche 
aus  Fig.  2  in  Weichenstellung  abzweigende 

25  Fahrt  in  Aufsicht, 

Fig.  5  den  Schnitt  B-B  aus  Fig.  4. 

[0007]  Fig.  1  zeigt  einen  Fahrweg  bestehend  aus 
30  Schienen  8  mit  Seitenführungsschienen  81  und  Hori- 

zontalführungsschienen  82,  die  an  deren  Innenseite  be- 
festigt  sind.  Die  Schienen  8  weisen  weiterhin  Statoren 
83  auf  und  sind  im  rechten  Winkel  auf  Trägern  86  befe- 
stigt.  Das  Fahrzeug  9  weist  Seitenführungsrollen  91, 

35  Vertikalführungsrollen  92,  Permanentmagnete  93  und 
Magnetträger  94  auf.  Die  Langstatoren  83  treiben  über 
die  Permanentmagnete  93  das  Fahrzeug  an  und  tragen 
es  zumindest  teilweise.  Die  Seitenführungsrollen  91 
werden  von  den  Seitenführungsschienen  81  geführt. 

40  Die  Vertikalführungsrollen  92  rollen  auf  den  Horizontal- 
führungsschienen  82  ab  und  liefern  erforderlichenfalls 
eine  zusätzliche  Tragkraft. 
[0008]  Fig.  2  zeigt  den  schematischen  Aufbau  einer 
besonders  bevorzugten  erfindungsgemäße  Weiche  in 

45  Aufsicht  in  der  Weichenstellung  gerade  Fahrt  und  die 
angrenzenden  Fahrwege  in  Aufsicht.  Die  erfindungsge- 
mäße  Weiche  besteht  aus  dem  Drehsegment  1  ,  der  lin- 
ken  Weichenzunge  B  und  der  rechten  WeichenZunge 
A.  Das  Drehsegment  1  weist  die  rechte  Schiene  der 

so  Weichenstellung  nach  links  1  1  und  die  linke  Schiene  der 
Weichenstellung  nach  rechts  1  2  auf.  Bei  diesem  gezeig- 
ten  Beispiel  ist  die  rechte  Schiene  der  Weichenstellung 
nach  links  1  1  die  in  Aufsicht  gerade  Schiene  C.  Die  linke 
Schiene  der  Weichenstellung  nach  rechts  12  ist  mit  ihrer 

55  Außenseite  mit  der  Außenseite  der  rechten  Schiene  der 
Weichenstellung  nach  links  11  im  rechten  Winkel  ange- 
setzt.  Das  Drehsegment  1  ist  mit  Lagern  40  und  vorteil- 
hafterweise  auch  mit  einem  oder  mehreren  Zwischen- 
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lagern  41  gelagert.  Die  linke  Weichenzunge  B  weist  die 
linke  Schiene  der  Weichenstellung  nach  links  31  und 
das  Drehlager  34  auf,  während  die  rechte  Weichenzun- 
ge  A  die  rechte  Schiene  der  Weichenstellung  nach 
rechts  32  und  das  Drehlager  33  aufweist.  Die  Bestim-  s 
mung  der  exakten  Lage  der  Lager  40,  Zwischenlager  41 
und  Drehlager  33,  34  für  eine  kollisionsfreie  Kinematik 
muß  sich  an  der  Kontur  des  Fahrwegs  sowie  am  Wei- 
chenradius  orientieren.  Die  Spurführung  in  Weichen- 
stellung  geradeaus  erfolgt  durch  die  linke  Schiene  der  10 
Weichenstellung  nach  links  31  und  die  rechte  Schiene 
der  Weichenstellung  nach  links  11.  Der  Elektromotor  mit 
Getriebe  M  bewirkt  vorteilhafterweise  die  Drehbewe- 
gung  des  Drehsegments  1  . 
[0009]  Den  Schnitt  A-Azeigt  Fig.  3.  Das  Drehsegment  is 
1  weist  einen  Drehbalken  18,  einen  Schienenträger  17, 
eine  in  Aufsicht  gerade  Schiene  C  und  eine  in  Aufsicht 
gebogene  Schiene  D  auf.  Der  Drehbalken  18  ist  um  die 
Drehachse  19  drehbar  gelagert.  An  einem  Ende  des 
Drehbalkens  18  ist  das  eine  Ende  des  Schienenträgers  20 
nenträgers  17  befestigt.  Auf  dem  anderen  Ende  des  17 
ist  die  in  Aufsicht  gerade  Schiene  C  befestigt,  die  im  vor- 
liegenden  Ausführungsbeispiel  die  rechte  Schiene  der 
Weichenstellung  nach  links  11  ist.  An  der  Außenseite 
der  in  Aufsicht  geraden  Schiene  C  ist  die  Außenseite  25 
der  in  Aufsicht  gebogenen  Schiene  D  im  rechten  Winkel 
befestigt,  die  im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  die 
linke  Schiene  der  Weichenstellung  nach  rechts  12  ist. 
Das  Drehsegment  1  weist  vorteilhafterweise  einen  Mas- 
seausgleich  16  auf  und  ist  mit  Verbindungsstangen  14,  30 
1  5  so  mit  den  Weichenzungen  A,  B  gekoppelt,  daß  diese 
bei  der  Drehung  des  Drehsegments  1  von  einer  Endlage 
in  die  andere  Endlage  in  ihre  für  die  jeweilige  Weichen- 
stellung  gewünschte  Position  ein-  bzw.  ausgeschwenkt 
werden.  In  Fig.  3  ist  die  Weichenzunge  B  einge-  35 
schwenkt  und  die  Weichenzunge  A  ausgeschwenkt.  Die 
Weichenzungen  A,  B  sind  vorteilhafterweise  in  den  Li- 
nearführungen  35,  36  geführt.  Die  Verriegelung  26  ist 
vorteilhafterweise  so  an  das  Drehsegment  1  montiert, 
daß  sie  aus  der  Drehbewegung  des  Drehsegments  1  40 
die  Weichenzunge  B  verriegelt,  nachdem  diese  einge- 
schwenkt  ist.  Das  Drehsegment  1  liegt  in  der  Weichen- 
stellung  gerade  Fahrt  vorteilhafterweise  mit  seinem 
Drehbalken  18  auf  dem  Auflager  21  ,  das  vorteilhafter- 
weise  die  Verriegelung  23  enthält.  Die  Schienen  des  45 
Drehelements  1  und  der  Weichenzungen  A,  B  enthal- 
ten,  wie  die  sonstigen  in  Fig.  1  dargestellten  Schienen, 
Seitenführungsschienen  81,  Horizontalführungsschie- 
nen  82  und  Statoren  83.  Sofern  die  Fahrzeuge  9  mit 
Strom  für  z.B.  Beleuchtung  oder  Klimatisierung  versorgt  so 
werden  sollen,  sind  auch  in  den  Weichen  Stromschie- 
nen  84  seitlich  unterhalb  der  Statoren  83  verlegt. 
[0010]  Fig.  4  zeigt  die  Weiche  aus  Fig.  2  in  Weichen- 
stellung  abzweigende  Fahrt  in  Aufsicht.  Das  Drehseg- 
ment  1  ist  um  90°  um  die  Drehachse  1  9  so  gedreht,  daß  55 
die  linke  Schiene  der  Weichenstellung  nach  rechts  12 
die  linke  Spurführung  und  die  rechte  Schiene  der  Wei- 
chenstellung  nach  rechts  32  der  Weichenzunge  A  die 

rechte  Spurführung  übernimmt.  Die  Weichenzunge  B  ist 
ausgeschwenkt. 
[0011]  Den  Schnitt  B-B  aus  Fig.  4  zeigt  Fig.  5.  Die 
Weichenzunge  A  ist  eingeschwenkt  und  vorzugsweise 
mit  der  Verriegelung  25  gesichert.  Die  Verriegelung  25 
ist  vorteilhafterweise  so  an  das  Drehsegment  1  mon- 
tiert,  daß  sie  aus  der  Drehbewegung  des  Drehsegments 
1  die  Weichenzunge  A  verriegelt,  nachdem  diese  ein- 
geschwenkt  ist.  Das  Drehsegment  1  liegt  in  dieser  Stel- 
lung  mit  dem  Schienenträger  17  auf  dem  Auflager  22, 
das  vorteilhafterweise  die  Verriegelung  24  enthält. 
[0012]  Die  vorstehend  beschriebene  Weiche  weist 
gegenüber  der  aus  der  bereits  zitierten  DE-OS  38  33 
904  bekannten  Weiche  weiterhin  eine  bessere  Spurfüh- 
rung  der  Fahrzeuge  auf,  da  die  Seitenführungsschienen 
81  und  Horizontalführungsschienen  82  den  gesamten 
Weichenbereich  abdecken  und  die  Weichenzungen  A, 
B  besser  dem  Fahrweg  zugeordnet  werden  können  als 
die  einzelnen  Drehsegmente  der  zitierten  Schrift.  Durch 
die  Koppelung  des  Drehsegments  1  und  der  Weichen- 
zungen  A,  B  ergeben  sich  auch  insgesamt  einfachere 
Bewegungsabläufe,  da  nur  das  Drehsegment  1  um  90° 
gedreht  werden  muß. 

Patentansprüche 

1.  Weiche  für  Fahrwege  von  spurgeführten  Fahrzeu- 
gen  mit  Linearmotorantrieb,  die  einen  Fahrweg  je 
nach  Weichenstellung  mit  einem  linken  oder  rech- 
ten  Fahrweg  verbindet,  wobei  die  Fahrwege  rechte 
und  linke  Schienen  (8)  -  vom  vereinigten  spitzen 
Weichenende  zum  gegabelten  Weichenende  aus 
gesehen  -  aufweisen  und  die  Schienen  (8)  jeweils 
mit  Statoren  (83),  Seitenführungsschienen  (81)  für 
Seitenführungsrollen  der  Fahrzeuge  und  mit  Hori- 
zontalführungsschienen  (82)  für  Vertikalführungs- 
rollen  (92)  der  Fahrzeuge  versehen  sind  und  wobei 
die  rechten  und  linken  Schienen  der  Weichen  zum 
Umstellen  der  Weichen  ausgetauscht  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  rechte  Schiene 
der  Weichenstellung  nach  links  (11)  und  die  linke 
Schiene  der  Weichenstellung  nach  rechts  (12)  zu 
einem  Drehsegment  (1  )  zusammengefaßt  sind,  das 
durch  Drehung  um  90°  die  für  die  jeweilige  Wei- 
chenstellung  erforderliche  Schiene  in  die  richtige 
Position  bringt,  und 
daß  die  linke  Schiene  der  Weichenstellung  nach 
links  (31  )  und  die  rechte  Schiene  der  Weichenstel- 
lung  nach  rechts  (32)  als  Weichenzungen  (B,  A) 
ausgeführt  sind  und  zur  jeweiligen  Weichenstellung 
einschwenkbar  sind. 

2.  Weiche  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Drehsegment  (1)  Drehbalken  (18), 
Schienenträger  (17),  die  rechte  Schiene  der 
Weichenstellung  nach  links  (11)  und  die  linke 
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Schiene  der  Weichenstellung  nach  rechts  (12) 
aufweist, 
daß  die  Drehbalken  (18)  um  die  Drehachse 
(19)  drehbar  gelagert  sind  und  an  den  einen 
Enden  der  Drehbalken  (18)  die  einen  Enden 
der  Schienenträger  (17)  im  rechten  Winkel  be- 
festigt  sind, 
daß  die  rechte  Schiene  der  Weichenstellung 
nach  links  (11)  und  die  linke  Schiene  der  Wei- 
chenstellung  nach  rechts  (12)  an  ihren  Außen- 
seiten  im  rechten  Winkel  zueinander  zusam- 
mengefügt  sind  und  eine  der  beiden  Schienen 
auf  den  anderen  Enden  der  Schienenträger 
(17)  aufgesetzt  ist. 

3.  Weiche  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  anderen  Enden  der  Schienenträger  (17) 
die  in  Aufsicht  gerade  Schiene  (C)  aufgesetzt  ist 
und  daß  an  deren  Außenseite  die  in  Aufsicht  gebo- 
gene  Schiene  (D)  im  rechten  Winkel  angesetzt  ist. 

4.  Weiche  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Drehsegment  (1)  in  den  Endla- 
gen  auf  Auflagern  (21,  22)  aufliegt. 

5.  Weiche  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Drehsegment  (1)  und  die  Weichenzungen 
(A,  B)  in  ihren  Endlagen  Verriegelungen  (23,  24,  25, 
26)  aufweisen. 

6.  Weiche  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Drehsegment  (1  ) 
und  die  Weichenzungen  (A,  B)  mit  Verbindungs- 
stangen  (14,  15)  so  gekoppelt  sind,  daß  sie  mit  ei- 
nem  einzigen  Antrieb  verstellbar  sind. 

7.  Weiche  nach  Anspruch  5,  6  oder  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verriegelungen  (23,  24,  25, 
26)  Überwachungseinrichtungen  aufweisen. 

8.  Weiche  nach  einem  der  Ansprüche  2  -  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Drehbalken  (1  8)  über  den 
Drehpunkt  (19)  hinaus  verlängert  ist  und  einen 
Masseausgleich  (16)  aufweist. 

9.  Weiche  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Elektromotor  mit 
Getriebe  (M)  als  Weichenantrieb  vorgesehen  ist. 

Claims 

the  rails  (8)  are  each  provided  with  Stators  (83),  with 
lateral  guide  rails  (81  )  for  lateral  guide  rollers  of  the 
vehicle  and  with  horizontal  guide  rails  (82)  for  ver- 
tical  guide  rollers  (92)  of  the  vehicle  and  wherein 

5  the  righthand  and  lefthand  rails  of  the  points  and 
wherein  the  righthand  and  lefthand  rails  of  the 
points  are  interchanged  for  resetting  the  points, 
characterised  in  that  the  righthand  rail  of  the  points 
setting  to  the  left  (11)  and  the  lefthand  rail  of  the 

10  points  setting  to  the  right  (12)  are  combined  into  a 
rotary  segment  (1)  which  by  rotation  through  90° 
brings  the  rail  required  for  the  respective  points  set- 
ting  into  the  correct  position  and  that  the  lefthand 
rail  of  the  points  setting  to  the  left  (31  )  and  the  right- 

15  hand  rail  of  the  points  setting  to  the  right  (32)  are 
constructed  as  points  tongues  (B,  A)  and  are  pivot- 
able  in  for  the  respective  points  setting. 

2.  Points  according  to  claim  1,  characterised  in  that 
20  the  rotary  segment  (1)  comprises  rotary  beams 

(1  8),  rail  carriers  (17),  the  righthand  rail  of  the  points 
setting  to  the  left  (11)  and  the  lefthand  rail  of  the 
points  setting  to  the  right  (1  2),  that  the  rotary  beams 
(1  8)  are  mounted  to  be  rotatable  about  the  axis  (1  9) 

25  of  rotation  and  one  end  of  each  rail  carrier  (17)  is 
fastened  to  one  end  of  each  rotary  beam  (18)  at  a 
right  angle,  that  the  righthand  rail  of  the  points  set- 
ting  to  the  left  (11)  and  the  lefthand  rail  of  the  points 
setting  to  the  right  (12)  are  joined  together  at  their 

30  outer  sides  at  a  right  angle  and  one  of  the  two  rails 
is  placed  on  the  other  ends  of  the  rail  carriers  (17). 

3.  Points  according  to  claim  2,  characterised  in  that 
the  rail  (C),  which  is  straight  in  plan  view,  is  put  on 

35  at  the  other  ends  of  the  rail  carriers  (17)  and  that  at 
the  outer  side  thereof  the  rail  (D),  which  is  curved 
in  plan  view,  is  attached  at  a  right  angle. 

4.  Points  according  to  claim  2  or  3,  characterised  in 
40  that  the  rotary  segment  (1)  bears  in  the  end  posi- 

tions  on  supports  (21  ,  22). 

5.  Points  according  to  claim  4,  characterised  in  that 
the  rotary  segment  (1)  and  the  points  tongues  (A, 

45  B)  have  locks  (23,  24,  25,  26)  in  their  end  positions. 

6.  Points  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  rotary  segment  (1  )  and  the 
points  tongues  (A,  B)  are  so  coupled  by  connecting 

so  rods  (14,  15)  that  they  are  adjustable  by  a  Single 
drive. 

1.  Points  for  trackwayof  track-guided  vehicles  with  lin- 
ear  motor  drive,  which  connect  one  trackway  with  a 
left  or  right  trackway  according  to  the  respective  55 
points  setting,  wherein  the  trackways  have  right- 
hand  and  lefthand  rails  (8)  -  as  seen  f  rom  the  unified 
pointed  points  end  to  the  forked  points  end  -  and 

7.  Points  according  to  claim  5,  6  or  7,  characterised  in 
that  the  locks  (23,  24,  25,  26)  have  monitoring  de- 
vices. 

8.  Points  according  to  one  of  Claims  2  to  7,  character- 
ised  in  that  the  rotary  beams  (18)  are  prolonged  be- 

4 
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yond  the  fulcrum  (19)  and  have  a  mass  balance 
(16). 

9.  Points  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  an  electric  motor  with  gear  (M) 
is  provided  as  points  drive. 

Revendications 

1.  Aiguillage  de  voie  pour  des  vehicules  guides  sur 
voie  avec  entraTnement  ä  moteur  lineaire,  qui  relie 
une  voie  avec  une  voie  ä  gauche  ou  une  voie  ä  droi- 
te  selon  la  position  d'aiguillage,  les  voies  compor- 
tant  des  rails  de  droite  et  de  gauche  (8)  -  vus  depuis 
l'extremite  commune  en  pointe  de  l'aiguillage  vers 
l'extremite  en  fourche  de  l'aiguillage,  et  les  rails  (8) 
etant  pourvus  chacun  de  Stators  (83),  de  rails  de 
guidage  lateral  (81)  pour  les  rouleaux  de  guidage 
lateral  des  vehicules,  et  de  rails  de  guidage  hori- 
zontal  (82)  pour  les  rouleaux  de  guidage  vertical 
(92)  des  vehicules,  et  dans  lequel  les  rails  de  droite 
et  de  gauche  des  aiguillages  sont  echanges  pour  le 
basculement  de  l'aiguillage,  caracterise  en  ce  que 
le  rail  de  droite  dans  la  position  d'aiguillage  vers  la 
gauche  (11)  et  le  rail  de  gauche  dans  la  position 
d'aiguillage  vers  la  droite  (12)  sont  reunisen  un  seg- 
ment  tournant  (1  )  qui  amene  par  rotation  de  90°  le 
rail  necessaire  pour  la  position  d'aiguillage  respec- 
tive  jusque  dans  la  position  correcte,  et  en  ce  que 
le  rail  de  gauche  dans  position  d'aiguillage  vers  la 
gauche  (31)  et  le  rail  de  droite  dans  la  position 
d'aiguillage  vers  la  droite  (32)  sont  realisessous  for- 
me  de  lames  d'aiguillage  (B,  A)  et  en  basculement 
vers  la  position  d'aiguillage  respective. 

depuis  le  haut  est  pose  ä  angle  droit  sur  son  cöte 
exterieur. 

4.  Aiguillage  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications 
5  2  et  3,  caracterise  en  ce  que  le  segment  tournant 

(1  )  repose  dans  les  positions  extremes  sur  des  ap- 
puis  (21,  22). 

5.  Aiguillage  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 
10  ce  que  le  segment  tournant  (1)  et  les  lames 

d'aiguillage  (A,  B)  comportent  desverrouillages  (23, 
24,  25,  26)  dans  leurs  positions  extremes. 

6.  Aiguillage  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
15  tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  seg- 

ment  tournant  (1)  et  les  lames  d'aiguillage  (A,  B) 
sont  accouples  par  des  barres  de  liaison  (14,  15) 
de  teile  sorte  qu'ils  sont  deplacables  au  moyen  d'un 
seul  entraTnement. 

20 
7.  Aiguillage  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications 

5  et  6,  caracterise  en  ce  que  les  verrouillages  (23, 
24,  25,  26)  comportent  des  dispositifs  de  surveillan- 
ce. 

25 
8.  Aiguillage  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 

tions  2  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  traverse  tour- 
nante  (18)  est  prolongee  au-delä  du  centre  de  rota- 
tion  (19)  et  en  ce  qu'elle  comporte  une  masse 

30  d'equilibrage  (16). 

9.  Aiguillage  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu 
un  moteur  electrique  avec  transmission  (M)  en  tant 

35  qu'appareil  de  manoeuvre  d'aiguillage. 

2.  Aiguillage  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  segment  tournant  (1)  comprend  des  tra- 
verses  tournantes  (18),  des  supports  de  rail  (17),  le 
rail  de  droite  dans  la  position  d'aiguillage  vers  la  40 
gauche  (11),  et  le  rail  de  gauche  dans  la  position 
d'aiguillage  vers  la  droite  (1  2),  en  ce  que  les  traver- 
ses  tournantes  (18)  sont  montees  en  rotation  autour 
de  Taxe  de  rotation  (19)  et  les  unes  des  extremites 
des  supports  de  rail  (17)  sont  fixees  ä  angle  droit  45 
aux  unes  des  extremites  des  traverses  tournantes 
(18),  et  en  ce  que  le  rail  de  droite  dans  la  position 
d'aiguillage  vers  la  gauche  (1  1  )  et  le  rail  de  gauche 
dans  la  position  d'aiguillage  vers  la  droite  (12)  sont 
assembles  sur  leurs  cötes  exterieurs  ä  angle  droit  so 
Tun  par  rapport  ä  l'autre  et  Tun  des  deux  rails  est 
pose  sur  les  autres  extremites  des  supports  de  rail 
(17). 

3.  Aiguillage  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  55 
ce  que  le  rail  (C)  en  ligne  droite  en  vue  depuis  le 
haut  est  pose  aux  autres  extremites  des  supports 
de  rail  (17)  et  en  ce  que  le  rail  (D)  courbe  en  vue 
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